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Vorberhanb foßen nur bie auf bie SanbeSauSfteßung
itotroenbigen Sauten oorgenommen roerben.

@§ ifi eine Verbreiterung beS (ßetfonenbalphofeS
burcf) Olbgrabung non ber ©toffen ©hanp beinahe auf
ber ganzen Sänge oorgefeljen. (Rur in ihrem legten Seite,
in einer Sänge non 77 m, fott bie ffuttermauer erhalten
bleiben. Sie ©cßanpnftrafienbrüde foil um 16 m oer»

länger! unb bie ©tabtbactjfirafje roefilicl) non ber Srüde
auf 180 m Sänge oerlegt roerben.

2Bät)renb ber 2luSfießung foßen bie Arbeiten unter»
bleiben. Ste weitem Umbauten (9tbgrabungen ufro.) foßen
erft nah ber ißuSfteßung oorgenommen roerben.

SetnifheSiaatSbouientmörofienäRooS. (RächftenS
foH bei ber (ünftalt SSigroil eine mufiergültige Käferei
errichtet roerben. Sei ber eigenen Serroenbung ber 9ln=

fialtSmilcf) roirb ein größerer (Rügen erjielt, als bei beren
Verlauf nact) Sern, Siel rc., roeit bie roertooßen (Mbfaß»

probufte beS KäfereibetriebeS ber (ßnfialt erhalten bleiben,
roaS befonberS für bie bort eine wichtige (Roße fpietenbe
©hmetnepht oon Vorteil ifi.

Sernifch»®cclänbif(ihc SBafferperfotgung. Sie fee=

länbifdje dßafferoetforgungS ©enoffenfcfjaft, ber fcljon
manege ©emeinbe beS unteren ©eelanbeS ihre rnufter»
gültige Srinfroafferanlage oerbanït, beabfidE)tigt, in nädjfter
3eit in ben Drtfdjaften Siegerten unb Örpunb eine
21 n längerung ihres SöafferleitungSnegeS um girfa 600
laufende SReter oornehmen p (äffen, (ßräfibent biefer
rührigen Vereinigung ifi äReggermeifier 3. ^unj in
©tuben. @S ifi überhaupt erfreulich, beobachten p
fßnnen, roie bie Vorteile einer richtigen 2Bafferoerforgung
in Bepg auf VoIfSgefunbheit unb ffeuerSgefahr in immer
weiteren Greifen erfannt roerben, fo baff felbft ganj Heine
©emetnben ihren ©tolj barein fetten, ficE) ein flottes
figbrantenneg anzulegen.

©th»ïhû«^ôiu (Ruèmil (Sujern). Sie @rb», SRauer»,
©teinfjauer» unb Setonarbeiten für baS neue ©c£)ul= unb
©emeinbthauS finb unter 8 Seroerbern an fperrn t8au=
meifier 9£aoer Srun, ©mmenbrüde — früher SuttiSholj
— oergeben roorben. 3"r Serroenbung fommt neben
bem einheimifcEjen guten ©teinmaterial ber frorroer ©anb=
ftein foroie ber Dltener Kunftfiein. Sie ©tiegen roerben
in ©ranit ausgeführt, ©in Antrag, biefelben ebenfaßS
in fwrroer ©anbfiein p erfießen, unterlag. SRit Seginn
beSSluguft roerben bie ©rbarbeiten beginnen. Ser (Rohbau
foil laut Vertrag am 20. Oftober pm Slufrichten fettig
erfteßt fein. Stuf bem Sauplag finb bis jegt 1200 m'
Baumaterial (©teine, ©potter, ©anb).

Sûgerljâuferbûuten bei TODorf (Uri). SRit ben
Arbeiten pm Sau ber neuen Sagerhäufet bei ber ©tation
Slltborf ifi laut „©ottg. iß." begonnen roorben. ©S roirb
ein gewaltiger ©ebäubefomplej roerben. Ser ©eleifean»
'thlujj für biefe neuen ©ebäube pr ©tation ifi bereits
f«tig gefießt.

Sauroefen in Safel. Sie ©eneraloerfammlung ber
®ifenbahner=Saugenoffenfchaft SafelS genehmigte
einen oon ihrem Vorfianb mit ber @hrifiof=9Rerianfchen
Stiftung abgesoffenen Kauf oon 26,000 m- Sanb am
•otüglingerroeg nage ber KantonSgrenp beim ©üterbagn»
hof 3Bolf pm greife oon 10 ffr. ben Ouabratmeter pr
Ltfteflung oon SBognhäufem. Sie Überbauung oon
7000 m ^ beS ÜlrealS foß fofort an ôanb genommen
werben.

j®auroefen in ©t. ©aßen. Ser ©rofje ©emeinberat
oejcploh bie ©rroeiterung beS ©ieftrijitätSroerfeS im Kofien»
toranfchlag oon 133,000 ffranfen, foroie bie ©rroeiterung
««es SeileS beS Schlachthofes im Voranfdhtag oon 92,000
gtanten, unb beS VolfSbabeS im Voranfcglag oon 80,000

^nönfirteßeS. 3" (Rüthi (®t. ©allen) roiß eine

Slfticngefeßfchaft eine mcchanifdhe KonftruftionSroerffiätte
erfießen, bie gegen 100 männliche UlrbeitSfräfte befd^äf=
tigen foß. Sie ©emeinbe überlädt ihr ben nötigen Sau*
grunb unentgeltlich-

(ßoftgebäuöe Seßiniono. Ser ©tabtrat Seßinpna
befehle^ eine Selegation an ben SunbeSrat p entfenben,
nm bie Unterljanblungen begüglid) ber ©rfteßung eines
ueuen ißofi» unb SelegraphengebäubeS in Seßinpna
roieber aufpnehmen. 3ln ©teße beS oom Volle oer»
roorfenen AbfommenS foß ein neues abgefchloffen roerben.

©leïtttjitâtèoerforflung Vorarlberg. 2luS Vertretern
ber meiften Unterlänber=©emeinben hat fich gin ein

ülusfchufj gebilbet, ber fich mit twr Söfung ber ffrage

p befaffen hat. roie fich bie Vetforgung mit ©leftrigität
gefialien foß, fobalb ber mit ber ffirma Qennp & ©chinbler
abgefdjloffene Vertrag abgelaufen ifi. ©inerfeiiS roirb
bie gemeinfchaftliche ©rrichtung eines großen eigenen äBetfeS

erroogen, anbererfeitS foßten mit genannter ffirma, bie

©ignerin ber Kraftanlagen (Rieben, SlnbelSbadh unb Sorn=
birn ifi, KaufSoerhanblungen eingeleitet roerben. 3m"
eingehenben ©tubium biefer roicE)tigen (frage ifi bie Sei»
jieljung beS §errn Kuhn, SireltorS ber iantonaten ©let»

trijitätSroerle ©t. ©aßen, als ffarf)mann unb ©achoer»
fiänbiger in ütuSfidjt genommen.

Saê beuifth« Kupferblechftinbifat hat roieber bie

Kupferbledpreife erhöht unb jroar um 3 SR! auf 195 SRI.

üersebtedenes.
Kantûnoler SligabIeiier»KurS in ©i. ©aßen. 3lm

bieSjährigen Kurfe, gehalten oon ^errn ^ßrof. Sr. Dppliger
in ©t. ©aßen, rourbe im ffntereffe ber ©a<he eine auf
neun ÏÏRitgliebern befiehenfee Kommiffion geroä£)lt, bie
über ©ntfdhäbigungSfragen ufro. mit bem ffinanjbeparte»
ment p unterhandeln habe. 3luS obengenannter Kom»

miffion rourbe eine engere Kommiffion befiimmt, beftehenb
auS ben Herren ©. Seerli in Shal als Vräfibent,
@. Serger in ©t. ©aßen als Ulttuar unb V. ©ehrig in
dBaflenfiabt als Seifiger. Sie Kommiffion hat bereits
bem ffinanjbepartement einen ©ntrourf eingereiht, ber
roohlmoßenbe Slufnahme finben möge. 2lßfäßige döünfche
unb Einträge im 3ntereffe biefer Angelegenheit nehmen

gerne entgegen bie SRitgiieber ber engeren Kommiffion,
bie auch bereitroiflig febe 9luSlunft erteilen.

©yplofion. 2lm ffreitag abenb brannte infolge @j=

plofion ber ©chalteranlage beS ©leftrigitätSroerleS
(ÎBangen a. (ß., baS SurbinenhauS in Sannroit
faft ooßfiänbig ab. Von ben fieben gewaltigen SpnamoS,
roelche pfammen gegen 10,000 PS lieferten, fegeinen feeijs
bem ffeuer pm Opfer gefaßen p fein. Ser ©ebäube»
unb SRafchinenfcijaben ifi pr 3eit nicht abfhägbar, er

bürfte aber eine halbe SRißion erheblich überfteigen. Sap
lommt ber ©haben, welcher bie Unterbrechung beS Se»

triebeS roährenb längerer 3"* mit fich bringt ; für bie

betroffenen ©ebiete, hauptfählih bte 9tmter döangen,
(fraubrunnen unb ben ffura bebeutet bie SetriebSfiörung
eine eigentliche Katafirophe.

Sie Sireftion beS ©leftrijitätSroerfeS SBangen a. 91.

teilt mit: infolge Ölfhatter»@pplofion ifi ein Seit ber
3entrale Sannroil in Sranb geraten. Ser SRaterial»

fhaben ifi oerfihert. Ser Setrieb roirb, pm Seil mit
^ilfSfraft, in 2—3 Sagen faft in ooflem Umfange roieber

aufgenommen werben fönnen,

Nr. Is ZS«fte. schwer». H«»Sw.<Zet»»«A („Reistttdlalt") 2?â

Vorderhand sollen nur die auf die Landesausstellung
notwendigen Bauten vorgenommen werden.

Es ist eine Verbreiterung des Personenbahnhofes
durch Abgrabung von der Großen Schanze beinahe auf
der ganzen Länge vorgesehen. Nur in ihrem letzten Teile,
in einer Länge von 77 m, soll die Futtermauer erhalten
bleiben. Die Schanzenstraßenbrücke soll um 16 m ver-
längert und die Stadtbachstraße westlich von der Brücke

auf 186 m Länge verlegt werden.
Während der Ausstellung sollen die Arbeiten unter-

bleiben. Die weitern Umbauten (Abgrabungen usw.) sollen
erst nach der Ausstellung vorgenommen werden.

Bernische Staatsvautenim Großen Moos. Nächstens
soll bei der Anstalt Witzwil eine mustergüliige Käserei
errichtet werden. Bei der eigenen Verwendung der An-
staltsmilch wird ein größerer Nutzen erzielt, als bei deren
Verkauf nach Bern. Biel rc,, weil die wertvollen Abfall-
Produkte des Käsereibetriebes der Anstalt erhalten bleiben,
was besonders für die dort eine wichtige Rolle spielende
Schweinezucht von Vorteil ist.

Bernisch-Seeländische Wasserversorgung. Die see-

ländische Wasserversorgungs-Genossenschaft, der schon

manche Gemeinde des unteren Seelandes ihre muster-
gültige Trinkwasseranlage verdankt, beabsichtigt, in nächster
Zeit in den Ortschaften Aegerten und Orpund eine

Verlängerung ihres Wasferleitungsnetzes um zirka 666
lausende Meter vornehmen zu lasten. Präsident dieser
rührigen Vereinigung ist Metzgermeister I. Kunz in
Studen. Es ist überhaupt erfreulich, beobachten zu
können, wie die Vorteile einer richtigen Wasserversorgung
in Bezug auf Volksgesundheit und Feuersgefahr in immer
weiteren Kreisen erkannt werden, so daß selbst ganz kleine
Gemeinden ihren Stolz darein setzen, sich ein flottes
Hydrantennetz anzulegen.

Schulhausbau Rusmil (Luzern). Die Erd-, Mauer-,
Steinhauer- und Betonarbeiten für das neue Schul- und
Gemeindehaus sind unter 8 Bewerbern an Herrn Bau-
meister Xaver Brun, Emmenbrücke — früher Buttisholz
— vergeben worden. Zur Verwendung kommt neben
dem einheimischen guten Steinmaterial der Horwer Sand-
stein sowie der Oltener Kunststein. Die Stiegen werden
in Granit ausgeführt. Ein Antrag, dieselben ebenfalls
in Horwer Sandstein zu erstellen, unterlag. Mit Beginn
desAugust werden die Erdarbeiten beginnen. Der Rohbau
soll laut Vertrag am 26. Oktober zum Aufrichten fertig
erstellt sein. Auf dem Bauplatz sind bis jetzt 1260
Baumaterial (Steine, Schotter, Sand).

Lagerhäuserbauten bei Altdorf (Uri). Mit den
Arbeiten zum Bau der neuen Lagerhäuser bei der Station
Altdorf ist laut „Gotth. P." begonnen worden. Es wird
ein gewaltiger Gebäudekomplex werden. Der Geleisean-
Schluß für diese neuen Gebäude zur Station ist bereits
fertig gestellt.

Bauwesen in Basel. Die Generalversammlung der
Eisenbahner-Baugenossenschaft Basels genehmigte
nnen von ihrem Vorstand mit der Christof-Merianschen
Stiftung abgeschlossenen Kauf von 26,666 m- Land am
Bruglingerweg nahe der Kantonsgrenze beim Güterbahn-
Hof Wolf zum Preise von 16 Fr. den Quadratmeter zur
Erstellung von Wohnhäusern. Die Überbauung von
7606 m 2 des Areals soll sofort an Hand genommen
werden.

Bauwesen in St. Gallen. Der Große Gemeinderat
^schloß die Erweiterung des Elektrizitätswerkes im Kosten-
Voranschlag von 133,606 Franken, sowie die Erweiterung
nnes Teiles des Schlachthofes im Voranschlag von 92,660
vranken, und des Volksbades im Voranschlag von 80,060

Industrielles. In Rüthi (St. Gallen) will eine

Aktiengesellschaft eine mechanische Konstruktionswerkstätte
erstellen, die gegen 160 männliche Arbeitskräfte beschäf-
tigen soll. Die Gemeinde überläßt ihr den nötigen Bau-
gründ unentgeltlich.

Postgebäude Bellinzona. Der Stadtrat Bellinzona
beschloß eine Delegation an den Bundesrat zu entsenden,
nm die Unterhandlungen bezüglich der Erstellung eines
ueuen Post- und Telegraphengebäudes in Bellinzona
wieder aufzunehmen. An Stelle des vom Volke ver-
worfenen Abkommens soll ein neues abgeschlossen werden.

Elektrizitätsversorgung Vorarlberg. Aus Vertretern
der meisten Unterländer-Gemeinden bat sich hier ein
Ausschuß gebildet, der sich mit der Lösung der Frage
zu befassen hat, wie sich die Versorgung mit Elektrizität
gestalten soll, sobald der mit der Firma Jenny A Schindler
abgeschlossene Vertrag abgelaufen ist. Einerseiis wird
die gemeinschaftliche Errichtung eines großen eigenen Werkes

erwogen, andererseits sollten mit genannter Firma, die

Eignerin der Kraftanlagen Rieden, Andelsbach und Dorn-
birn ist, Kaufsverhandlungen eingeleitet werden. Zum
eingehenden Studium dieser wichtigen Frage ist die Bei-
ziehung des Herrn Kühn, Direktors der kantonalen Elek-

trizitätswerke St. Gallen, als Fachmann und Sachver-
ständiger in Aussicht genommen.

Marktberichte»
Das deutsche Kupferblechsyndikat hat wieder die

Kupferblechpreise erhöht und zwar um 3 Mk aus 195 Mk.

vesMeàî.
Kantonaler Blitzableiter-Kurs in St. Gallen. Am

diesjährigen Kurse, gehalten von Herrn Prof. Dr. Oppliger
in St. Gallen, wurde im Interesse der Sache eine aus
neun Mitgliedern bestehende Kommission gewählt, die
über Entschädigungsfragen usw. mit dem Finanzdeparte-
ment zu unterhandeln habe. Aus obengenannter Kom-
mission wurde eine engere Kommission bestimmt, bestehend
aus den Herren G. Beerli in Thal als Präsident,
C. Berger in St. Gallen als Aktuar und V. Gehrig in
Wallenstadt als Beisitzer. Die Kommission hat bereits
dem Finanzdepartement einen Entwurf eingereicht, der
wohlwollende Aufnahme finden möge. Allfällige Wünsche
und Anträge im Interesse dieser Angelegenheit nehmen

gerne entgegen die Mitglieder der engeren Kommission,
die auch bereitwillig jede Auskunft erteilen.

Explosion. Am Freitag abend brannte infolge Ex-
plosion der Schalteranlage des Elektrizitätswerkes
Wangen a. A., das Turbinenhaus in Bannwil
fast vollständig ab. Von den sieben gewaltigen Dynamos,
welche zusammen gegen 10,000 ?8 lieferten, scheinen sechs

dem Feuer zum Opfer gefallen zu sein. Der Gebäude-
und Maschinenschaden ist zur Zeit nicht abschätzbar, er

dürfte aber eine halbe Million erheblich übersteigen. Dazu
kommt der Schaden, welcher die Unterbrechung des Be-
triebes während längerer Zeit mit sich bringt; für die

betroffenen Gebiete, hauptsächlich die Amter Wangen,
Fraubrunnen und den Jura bedeutet die Betriebsstörung
eine eigentliche Katastrophe.

Die Direktion des Elektrizitätswerkes Wangen a. A.
teilt mit: Infolge Ölschalter-Explosion ist ein Teil der
Zentrale Bannwil in Brand geraten. Der Material-
schaden ist versichert. Der Betrieb wird, zum Teil mit
Hilfskraft, in 2—3 Tagen fast in vollem Umfange wieder
aufgenommen werden können.
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